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Ist das Berghau-Museum l«indertauglich?
Wer möchte bei dem Projekt der Uni Hildesheim mitmachen? Museum erhält große Spende

Von Michael Vollmer
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Bad Salzdetf urth. Etwa drei Dutzend
Schilder mit den Namen von Spon-
soren zieren den Eingangsbereich
des Bergbau- und Salzmuseums in
der Saline, Nun sind noch zweiwei-
tere hinzugekommen. Die Nieder-
sächsische Sparkassensti{tung und
die Kulturstiftung der Sparkasse für
die Region Hildesheim unterstützen
Bad Salzdetfurths neue Attraktion
mit 50000 Euro.

,,Insgesamt wurden von Privat-
Ieuten, Firmen und Institutionen aus
der Region bis jetzt rund 110000
Euro für die Ausstattung des Berg-
baumuseums gespendet", sagt
Bjöm Gryschka, Bürgermeister von
Bad Saizdetfurth. Wichtig sei es
nun, dass Besucherinnen und Besu-
cher die Räume mit Leben erfrillen.
Dabei sprach der Verwaltungschef
besonders auch junge Leute an. Bei
der Konzeption habe eine kinder-
und jugendgerechte Gestaltung
eine große Rolle gespielt. Es hande-
Ie sich nicht um einen Aufbewah-
rungsort von Gegenständen, son-
dern um einen lebendigen Ort.

Da freue ihn besonders die Ko-
operation mit dem Geschichtsver-
ein, ,,Mittlerweile hat sich auch die
eine oder andere Schule aus derRe-
gion gemeldet. Ein Abstecher nach
Bad Salzdeffurth mit Adventure-
Golf und Besuch des Bergbaumu-
seums stehen hoch im Kurs " , erläu-
tert der Bürgermeister. Für den Ge-

schichtsverein bedanken sich Horst
Bayer und Günter Stürmer für die
großzügige Spende. Der Direktor
der Niedersächsischen Sparkassen-
stiftung, Johannes Janssen, erinnert
an seinen ersten Besuch in den Mu-
seumsräumen. ,,Da war das bürger-
liche Miteinander deutlich spürbar.
Alle zusammen wollten etwas für

den Ort erreichen. Diese Aspekte
sind ganzwichtigfüruns gewesen. "

Die Entscheidung, die Mittel für
das Museum zur Verfügung zu stel-
len, sei dann schnell erfolgt, Janssen
lud die jungen Leute dazu ein, selbst
in der Ausstellung aktiv zu werden.
,, Es ist wichtig, wenn Kinder und Ju-
gendliche selbst Anknüpfungs-

punkte finden", meinte der Chef der
Stiftung. Kurator Professor Dr, Ma-
rio Müller von der Uni Hildesheim
in-formiert über eine geplante Nach-
bereitung. So ist am Sonntag, 3. Ok-
tober, von 10.30 bis 13.30 Uhr ein
Workshop der Uni Hildesheim und
des Bergbau- und Salzmuseums im
Rahmen des Türöffner-Tages der

,,Sendung mit der Maus" geplant.
Das Alter der Bewerberinnen und
Bewerber sollte zwischen neun und
zwölf Jahren liegen. Maximal kön-
nen 14 Personen teilnehmen.

Mario Mi.iLller nimmt Anmeldun-
gen bis zum 23. September per Mail
an mario.mueller@uni-hildes-
heim.de, Stichwort: Maus-Tag, ent-
gegen. Die Teilnehmer testen das
Bergbaumuseum an dem Tag auf
Kindertauglichkeit und stellen am
Ende ein Zeugnis mit Noten aus.
Mario Müller nutzt den Termin mit
iler Sparkasse dazu, eine Schti,ler-
guppe der IGS durch die Ausstel-
lung zu führen. ,,Es liegt uns viel da-
ran, dass sich die Schiiler näher mit
der Heimat auseinandersetzen",
meinte der Fachbereichsleiter Ge-
sellschaft in der IGS, Dittmar Hein-
ritz. Er ermutigte die Jugendlichen,
auch kritische Worte anzustimmen,
wenn ihnen etwas nicht gefällt.

Der Geschichtsverein ist mit den
Besucherzahlen zufrieden. Seit der
Eröffnung des Museums im Früh-
jahr haben etwa 1000 Personen die
Ausstellung besucht. Viele nutzen
den Sonntagsspaziergang, um
einen Abstecherin das Salinenhaus
zu machen. Ebenso waren auch
schon zahlreiche Gruppen, die eine
Ftihrung gebucht haben, zu Gast.
,,Das Interesse der Besucher kommt
meist mit der ersten Erklärung",
stellte Horst Bayer fest. Durch wech-
selnde Exponate sei ein Besuch im-
mer wieder aufs Neue interessant.

Kein Aufbewahrungsort, sondern Erlebnisort: Kurator Mario Müller führt eine Schülergruppe durch die Museumsaus-
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